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der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 28. Juni 2016 

 
 

Alb-Lauchert-Schwimm- und Sporthalle 

 Sachstandsbericht über anstehende Sanierungsmaßnahmen 

 Auftragsvergaben 

 
In der Gemeinderatssitzung am 17. November 2015 haben die Planungs- und 

Fachingenieurbüros „Supper/Heinemann“ sowie „Knaus & Zentner“ 

Vorentwurfsplanungen zur grundlegenden Sanierung der Heizungssteuerung sowie 

der Sanitär- und Lüftungsanlagen in der Sport- und Schwimmhalle, sowie der 

kompletten Erneuerung der Duschen und Umkleidebereiche in der Sporthalle 

vorgestellt. In einem ersten Bauabschnitt wurden im Jahr 2015 bereits die Toiletten in 

der Schwimmhalle saniert. In diesem Zusammenhang wurden auch die gesamten 

Trinkwasserleitungen von der Technikzentrale bis zu den Duschen und Toiletten in der 

Schwimmhalle erneuert. In zwei weiteren Bauabschnitten 2016 und 2017 sollen nun 

noch der Umkleide- und Duschbereich in der Sporthalle komplett, einschließlich der 

Ver- und Entsorgungsleitungen sowie der Fußbodenheizung, erneuert werden. Des 

Weiteren sind die veraltete Steuerung der Heizungsverteilung sowie die 

Wärmepumpen zu erneuern. Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf ca. 1,2 Mio. €. 

 

Der Gemeinderat hat den Planungen in obiger Sitzung grundsätzlich zugestimmt. Die 

Verwaltung wurde beauftragt, mögliche Zuschüsse zu beantragen.  

 

Konkret liegen inzwischen folgende Förderbescheide vor: 

 

1. Zuschuss des Bundes aus Mitteln der nationalen Klimaschutzinitiative für die 

Erneuerung der Heizungs- und Warmwasserzirkulationspumpen in der Sport- 

und Schwimmhalle, 13.122 € (beantragt 13.122 €). 

2. Zuschuss der Bundes aus Mitteln der nationalen Klimaschutzinitiative für den 

Einbau einer Gebäudeleittechnik/Gebäudeautomation in der Sport- und 

Schwimmhalle, 37.547 € (beantragt 50.163 €). 

3. Zuschuss des Landes aus dem kommunalen Sportstättenförderprogramm 

2016, 189.000 € (beantragt 273.520 €).  

4. Zuschuss des Landes aus dem Ausgleichstock (vom Verteilerausschuss 

entschieden, Förderbescheid liegt noch nicht vor), 200.000 € (beantragt 

300.000 €, veranschlagt 250.000 €).  

 

Nachdem die Förderbescheide erst relativ spät im Jahresverlauf eingegangen sind 

und die bewilligten Fördersummen gegenüber den Anträgen leicht reduziert sind, 

hat die Verwaltung in enger Abstimmung und auf Empfehlung der Planungsbüros 

entschieden, die ursprünglich erst im Jahr 2017 vorgesehene Teilmaßnahmen zur 

„Erneuerung der Wärmepumpen und Gebäudeleittechnik“ vorzuziehen. Gleichzeitig 

wird die größere Umbaumaßnahme mit der „Erneuerung der Duschen und 

Umkleidebereiche in der Sporthalle“ vom Jahr 2016 auf das Jahr 2017 verschoben. 

Notwendig war dies auch, da mit dieser Baumaßnahme ein längerfristiger Entfall der 

Infrastruktur verbunden ist, der allein in den Sommerferien nicht umsetzbar wäre. 

Darüber hinaus sind die Kapazitäten der Baufirmen für eine so große und kurzfristig 

umzusetzende Maßnahme aktuell zu vertretbaren Konditionen nicht vorhanden. 

Die Baukosten des nun vorgezogenen Bauabschnittes „ Erneuerung der der Mess- 

Steuerungs- und Regeltechnik Technik“ belaufen sich auf ca. 300.000 €.  



 

Maßnahmenbeschreibung des vorgezogenen Bauabschnitts: 

Als Verbindungstelle zwischen den einzelnen haustechnischen Gewerken, wie 

Heizung Lüftung und Beleuchtung ist die Gebäudeautomation maßgeblich für eine 

effiziente Steuerung und Regelung eines modernen Gebäudes verantwortlich. 

Aufgrund der gestiegenen Komfortbedürfnisse des Nutzers, aber insbesondere 

aufgrund von Energieeinsparungen und Energiemanagement nimmt die Automation 

von Gebäuden in Umfang und Anwendung stetig zu. Hauptaufgabe der 

Automatisierung ist dabei das Aufnehmen und Verarbeiten von Informationen für 

eine optimale bedarfsgerechte Regelung von Energie in Gebäuden. Derzeit ist die 

bedarfsgerechte Regelung der einzelnen technischen Komponenten nicht möglich. 

Durch die Installation einer neuen Gebäudeautomation können alle in der Heizung 

verbauten Komponenten koordiniert werden. Somit hat diese Maßnahme 

erheblichen Einfluss auf die erfolgreiche Funktion und einen energiesparenden 

Betrieb des Heizsystems. 

Im Rahmen der Sanierung der Heizzentrale in der Alb-Lauchert-Schwimmhalle sollen 

sämtliche Heizungsumwälzpumpen sowie Warmwasserzirkulationspumpen 

ausgetauscht werden. Dabei werden die bestehenden Umwälzpumpen demontiert 

und durch neue elektronisch geregelte Hocheffizienzumwälzpumpen ersetzt. 

Im Zuge der Sanierung der Wärmeverteilung werden die Fließwege hydraulisch 

abgeglichen.  

 

Im Haushaltsplan 2016 sind Ausgabeansätze in Höhe von 860.000 €, bei erwarteten 

Zuschüssen in Höhe von 400.000 €, eingestellt. Für die nun vorgezogene 

Teilbaumaßnahme werden diese Ansätze nicht vollumfänglich ausgeschöpft werden 

müssen. Aufgrund der insgesamt aber geringeren Zuschussbeträge wird eine 

Nachfinanzierung im Haushaltsplan 2017 gegenüber der bisherigen Finanzplanung 

um rund 150.000 € notwendig werden.  

 

Als erste Maßnahme wurden die Heizungs- und Sanitärarbeiten auf der Grundlage 

der VOB und des Vergabehandbuches Baden-Württemberg öffentlich 

ausgeschrieben. Die Submission wird am 22. Juni 2016 stattfinden. 

 

Die geprüften Angebotsergebnisse, sowie ein Preisspiegel mit Vergabevorschlag 

werden als Tischvorlage ausgeteilt.  

 

Die weiteren Gewerke für den Einbau der Gebäudeleittechnik/ 

Gebäudeautomation (Mess- Steuerungs- und Regeltechnik) wurden ebenfalls 

öffentlich ausgeschrieben. Die Submission wird allerdings erst am 04. Juli 2016 

stattfinden.  

Die Auftragsvergabe dieses Abschnittes der Maßnahme wird in der nächsten Sitzung 

im Juli beraten. 

 

Beschlussempfehlung  

1. Der Auftragsvergabe an den wirtschaftlichsten Bieter wird zugestimmt. 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, im Vorgriff auf den Haushaltsplan 2017, die 

weiteren Gewerke für die Sanierung der Umkleidekabinen und Duschen 

ebenfalls auszuschreiben. Die Umsetzung ist für den Sommer 2017 vorgesehen.  

 

  



- Sachstandsbericht über ausstehende Maßnahmen der Gammertinger 

Energie- und Wasserversorgung GmbH zur Modernisierung der 

Heizzentrale  
 

Bereits im Jahr 2005 hat die Gammertinger Energie- und Wasserversorgung GEW 

GmbH den Einstieg in das Geschäftsfeld „Wärmeversorgung“ mit dem Einbau und 

dem Betrieb von zwei Blockheizkraftwerken, einmal in der Alb-Lauchert Sport- und 

Schwimmhalle  und einmal im Schulzentrum Gymnasium, vollzogen.  

 

Für hocheffiziente BHKW-Anlagen gab es auf Antrag eine Vergütung nach dem 

Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz  in Höhe von 5,11 Ct/kWh, allerdings befristet auf den 

Zeitraum von 10 Jahren. Obwohl die beiden GEW-Anlagen aufgrund der guten 

Wartung noch in einem ordentlichen Zustand sind, hat die Geschäftsführung der 

GEW GmbH der Gesellschafterversammlung bereits empfohlen, die beiden 

Altanlagen gegen neue, moderne BHKW-Aggregate auszutauschen. Entscheidend 

für diesen Vorschlag ist das neue KWK-Gesetz, das künftig für solche BHKW-Anlagen, 

die der öffentlichen Versorgung dienen, die höhere Vergütung von 8,0 Ct/kWh 

einräumt.  

 

Nach der Vorstellung einer ersten Studie zur künftigen Wärmeversorgung von 

Schulzentrum und Alb-Lauchert Sport- und Schwimmhalle durch Herrn Anton Bernath 

von den Albstadtwerken in der GEW-Gesellschafterversammlung am 18.02.2016, 

wurde die Geschäftsführung der GEW GmbH ermächtigt, den ersten Teil der 

Konzeption in Form von zwei neuen Blockheizkraftwerken mit 50 KWel beschränkt 

auszuschreiben und dann der Gesellschafterversammlung zur Entscheidung 

vorzulegen. Kernpunkt der Studie war der Vorschlag, dass künftig die 

Nahwärmeleitung zwischen Hallenbad und Gymnasium, die noch aus der Zeit des 

Neubaus des Alb-Lauchert-Hallenbades besteht, aufgegeben werden soll. 

Stattdessen sollen künftig beide Einrichtungen eine autarke Heizungsversorgung 

erhalten. Das wird dazu führen, dass in der Alb-Lauchert Sport- und Schwimmhalle zur 

… autarken Wärmeversorgung des Standortes neben dem neuen GEW-BHKW noch 

modulierende Erdgas-Brennwertkessel mit einem Anschlusswert von ca. 500 KW 

(2x250 KW) aufgestellt werden müssen. Diese Investition hat sich die GEW GmbH als 

Partner für die Wärmeversorgung der Stadt für das Frühjahr 2017 vorgenommen. Erst 

zu diesem Zeitpunkt erfolgen dann die Außerbetriebnahmen der alten 

Nahwärmeleitungen. 

 

Aktuell befindet sich die GEW GmbH bei der Vorbereitung für die Ausschreibung der 

BHKW-Aggregate sowie der Klärung von Fragestellungen wie die nachträgliche 

Forderung nach einem eigenen Heizungsraum im UG der Schwimmhalle 

(Brandschutzsachverständiger), der Abgasführung sowie der Verstärkung des Erdgas-

Hausanschlusses umgesetzt werden können. Die Geschäftsführung der GEW GmbH 

ist aber zuversichtlich, dass bereits im Herbst 2016 die neuen BHKW-Anlagen 

eingebaut sind und der weitere Zeitplan des Heizungskonzeptes eingehalten werden 

kann.  

 


